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In der LMG
direkt am Sekretariat

 

We #Run4Water Sanitherm Peter Schumacher GmbH . Fuggerstraße 20 . 51149 Köln (Porz)
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . www.sanitherm.de

WIR BEWEGEN UNS FÜR SIE!
Die Sanitherm setzt sich dafür ein, dass Hygiene und Trinkwasser-
versorgung auch an Orten in der Welt ankommen, wo es Not tut. 
Deswegen beteiligt sie sich an einer gemeinnützigen Spendenak-
tion: dem #Run4Water von und für Ingenieure ohne Grenzen e.V.. 

• Wir sorgen für Bewegung.
• Sie setzen auf uns. 
• Gemeinsam bewegen wir Veränderung.

So nehmen Sie teil: 
Sie suchen sich jetzt im Mai über den QR-Code einen „Läufer“, 
eine „Läuferin“ unter unseren Mitarbeitenden aus und spenden 
einen von Ihnen festgelegten Betrag pro Kilometer.

Gemeinsam für Trinkwasserversorgung und Hygiene. 
Machen Sie mit!

We #Run4Water

Anzeige_Run4Water_184x100.indd   1 12.05.2025   07:54:21

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Krankenhaus Porz, seine Kardio-
logie um Chefarzt Professor Dr.
Marc Horlitz und Moderator und
Entertainer Guido Cantz wollen
möglichst viele Porzer Schulen mit

Defibrillatoren ausstatten.
Diese und viele weitere Neuig-
keiten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz, diese diese diese diese diese WWWWWoche inoche inoche inoche inoche in
Porz am MontagPorz am MontagPorz am MontagPorz am MontagPorz am Montag.
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Der Springbrunnen
ist in Betrieb

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Vor ein paar Wochen haben wir
hier im Montagsfoto die Bauar-
beiten gezeigt - nun hat der in
den Boden integrierte Spring-
brunnen im neuen Zentrum von

Porz-Mitte seinen Betrieb aufge-
nommen. Das Wasser sprudelt,
inklusive Leuchteffekten an den
einzelnen Düsen des ebenerdigen
Brunnens.
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Reden wir drüber !
Einladung zur

ONLINE-Bürgersprechstunde am
26. Mai 2025 um 18:00 Uhr

In unserer Online-Bürgersprechstunde hören wir zu, packen Probleme an und bringen

Ideen ins Rollen – direkt, unkompliziert und gemeinsam mit Ihnen.

Was könnte besser werden? Was plant die Politik? Was tut sich in Ihrem Viertel?

Wir zeigen, was in Porz gerade passiert – und Sie können mitreden,

mitgestalten und Ihre Sicht einbringen. Politik lebt vom Miteinander.

Einfach zur angegebenen Zeit den QR-Code
scannen und schon sind Sie dabei.

Eishockey-Silbermedaille für Porzer-Mediziner
Die Porzer Sportkardiologen sind als Teammediziner der Kölner Haie ebenfalls Vize-Meister geworden

Geschäftsführer Philipp Walter (r.) und Haie-Legende Mirko Lüdemann (l.) übergeben die Medaillen an dieGeschäftsführer Philipp Walter (r.) und Haie-Legende Mirko Lüdemann (l.) übergeben die Medaillen an dieGeschäftsführer Philipp Walter (r.) und Haie-Legende Mirko Lüdemann (l.) übergeben die Medaillen an dieGeschäftsführer Philipp Walter (r.) und Haie-Legende Mirko Lüdemann (l.) übergeben die Medaillen an dieGeschäftsführer Philipp Walter (r.) und Haie-Legende Mirko Lüdemann (l.) übergeben die Medaillen an die
beiden Sport-Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz (2.v.r.) und Dr. Eduard Gorr. Foto: Krankenhaus Porzbeiden Sport-Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz (2.v.r.) und Dr. Eduard Gorr. Foto: Krankenhaus Porzbeiden Sport-Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz (2.v.r.) und Dr. Eduard Gorr. Foto: Krankenhaus Porzbeiden Sport-Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz (2.v.r.) und Dr. Eduard Gorr. Foto: Krankenhaus Porzbeiden Sport-Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz (2.v.r.) und Dr. Eduard Gorr. Foto: Krankenhaus Porz

Porz-Mitte / DeutzPorz-Mitte / DeutzPorz-Mitte / DeutzPorz-Mitte / DeutzPorz-Mitte / Deutz - Seit mehr als
zehn Jahren ist die Sport-Kardio-
logie des Krankenhaus Porz am
Rhein sportkardiologisches Leis-
tungs-Zentrum für die Profis und
Nachwuchsspieler der Kölner
Haie. Nun sind die Kölner Haie in
der abgelaufenen Saison Vize-
Meister der Deutschen Eisho-
ckey-Liga DEL geworden. In den
Playoffs mussten sie sich im Fi-
nale nur den Eisbären Berlin
geschlagen geben.
Als Ausdruck der Wertschätzung
gegenüber dem Krankenhaus Porz
am Rhein haben die Haie nun die
offizielle Silbermedaille der deut-
schen Eishockey-Liga durch Ge-
schäftsführer Philipp Walter und
Haie-Legende Mirko Lüdemann an
die beiden Sport-Kardiologen Prof.
Dr. Marc Horlitz und Dr. Eduard
Gorr überreicht.
„Ich bin überwältigt, als Team-
Mitglied des neuen deutschen

Vizemeisters auch persönlich die
offizielle Silbermedaille der Deut-
schen Eishockey-Liga erhalten zu
haben“, so Horlitz. „Es ist wun-
derschön zu sehen, dass unsere

medizinische Betreuung als ein
wichtiger Teil in der Gesamtbe-
wertung der Vize-Meisterschaft
honoriert wurde. Aber schon jetzt
beginnen die Vorbereitungen für

die nächste Saison, in der wir die
starke Saison unserer Haie be-
stätigen und uns als Mannschaft
weiter entwickeln wollen“, so
Horlitz weiter. (red.)
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reserviere gerne auf 
www.franklong.de

Heerstraße 2
53859 Niederkassel

hier geht es zur 
Speisekarte 

Auf der Golfanlage 
Clostermanns Hof 

erlebst du 
Premium-Qualität vom 

Grill bei 

Frank Long 
BBQ & American Food 

Das Restaurant ist
für alle Gäste 

öffentlich zugänglich, 
reserviere direkt online 

Deinen Tisch!

BBQ & AMERICAN FOOD

ALL 
YOU 
CAN 

BRUNCH

SONNTAGS
25€
9:00
BIS

13:00

HOTDOGS
BURGER

BBQ
& MORE

JEDEN TAG
GEÖFFNET

11:00
BIS

22:00

„Seit Februar keine Niederschläge“
Auch die Landwirte im Arbeitskreis Drüber und Drunter sind von der Trockenheit betroffen -
dennoch sei die Ernte bisher nicht in Gefahr

„Der Weizen braucht Wasser.“ - Achim Roth berät die Landwirte von„Der Weizen braucht Wasser.“ - Achim Roth berät die Landwirte von„Der Weizen braucht Wasser.“ - Achim Roth berät die Landwirte von„Der Weizen braucht Wasser.“ - Achim Roth berät die Landwirte von„Der Weizen braucht Wasser.“ - Achim Roth berät die Landwirte von
Drunter und Drüber. Foto: GöllnitzDrunter und Drüber. Foto: GöllnitzDrunter und Drüber. Foto: GöllnitzDrunter und Drüber. Foto: GöllnitzDrunter und Drüber. Foto: Göllnitz

Achim Roth, Landwirt Stefan Werres und Nancy Kitz von den Stadtwer-Achim Roth, Landwirt Stefan Werres und Nancy Kitz von den Stadtwer-Achim Roth, Landwirt Stefan Werres und Nancy Kitz von den Stadtwer-Achim Roth, Landwirt Stefan Werres und Nancy Kitz von den Stadtwer-Achim Roth, Landwirt Stefan Werres und Nancy Kitz von den Stadtwer-
ken Niederkassel (v.l.). Foto: Göllnitzken Niederkassel (v.l.). Foto: Göllnitzken Niederkassel (v.l.). Foto: Göllnitzken Niederkassel (v.l.). Foto: Göllnitzken Niederkassel (v.l.). Foto: Göllnitz

Ein Klassiker auf den Feldern imEin Klassiker auf den Feldern imEin Klassiker auf den Feldern imEin Klassiker auf den Feldern imEin Klassiker auf den Feldern im
Rhein-Bogen: Zuckerrüben.Rhein-Bogen: Zuckerrüben.Rhein-Bogen: Zuckerrüben.Rhein-Bogen: Zuckerrüben.Rhein-Bogen: Zuckerrüben.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Niederkassel / Stadtbezirk Porz -Niederkassel / Stadtbezirk Porz -Niederkassel / Stadtbezirk Porz -Niederkassel / Stadtbezirk Porz -Niederkassel / Stadtbezirk Porz -
Der derzeitige Stand sei folgen-
der, so Landwirt Stefan Werres:
Aktuell sei die Ernte trotz wo-
chenlanger Trockenheit nicht in
Gefahr. Dennoch sei es fünf vor

zwölf. „Es ist schon sehr trocken
und der Weizen braucht schon
Niederschläge“, so Werres, der in
vierter Generation den Weilerhof
auf Niederkasseler Stadtgebiet,
nahe Libur, bewirtschaftet.

Werres ist Mitglied bei Drüber und
Drunter e.V., einem Zusammen-
schluss von Landwirten mit Fel-
dern im Rhein-Bogen vom südli-
chen Stadtbezirk Porz bis hin zur
Sieg-Fähre. Seit 40 Jahren enga-
gierte sich der Arbeitskreis aus
kommunalen Wasserversorgern
und Landwirten, um die Zusam-
menarbeit und den Naturschutz
zu optimieren.
Für ihn als Landwirt sei der Boden
das größte Kapital, so Werres.
Wichtig sei etwa ein guter Hu-
musgehalt, zudem ausreichend
Wasser und Nährstoffe im Boden.
Insgesamt komme man aus eher
trockenen Jahren, wobei 2023 und
2024 eher nass gewesen seien. So
auch der zurückliegende Winter,
erklärt Achim Roth, der den Arbeits-
kreis landwirtschaftlich berät.
Um den Boden in seiner Wasser-
speicherkapazität zu stärken,
würde nun ganzjährig angebaut.
Dies verringere die Verdunstung,
der Boden nehme Niederschläge
anders auf, so Roth. So setzt Land-
wirt Werres im Winter etwa auf
Senf oder Ölrettich. Im Somme
sind es die Klassiker Weizen und
Zuckerrüben, die er kultiviert.
Auch Raps sei verstärkt dazu ge-
kommen, so Roth und Werres.
Nancy Kitz, stellvertretende Fach-
bereichsleitung der Stadtwerke
Niederkassel, begrüßt, dass die
Landwirte bewusst wirtschaften.
Generell sei die Region aus Rhein
und Sieg gut mit Grundwasser

versorgt. Viele Gewässer unter
und über der Erde flößen hierhin.
Auch das Regenwasser sei
durchaus üppig, sagt sie. Die Brun-
nen so gut gefüllt.
Das sieht auch Roth so: Nicht die
Niederschläge seien das Problem.
Eher, dass sie zu schnell die Regi-
on verließen. Die Stadt Nieder-
kassel setzte so auf öffentlichen,
aber auch auf privaten Grundstü-
cken auf mehr Sickerflächen, we-
niger Versiegelung, so Kitz. Auf
letzteren sei dies auch landes-
weit gesetzlich vorgeschrieben.
Bezogen auf klimatische Verän-
derungen habe man den Boden
gerade gut im Griff, so Landwirt
Werres. Dennoch: Andere Kultu-
ren anzubauen, sei eher schwie-
rig. Es gehe ja auch immer um die
Vermarktbarkeit, erklärt er. Da-
her setze man weiter auf verän-
derte Fruchtfolgen. „Die Landwir-
te im Arbeitskreis stellen dazu
Versuche an“, berichtet Berater
Achim Roth. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Kompakter Abenteurer, Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den T-Roc R-Line. Steigen Sie ein!

Energieverbrauch (kombiniert) 6,1 l/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 138 g/km, Kraftstoffverbrauch Innenstadt (niedrig) 7,9 l/100 km, 
Kraftstoffverbrauch Stadtrand (mittel) 5,9 l/100 km, Kraftstoffverbrauch Landstraße (hoch) 5,1 l/100 km, Kraftstoffverbrauch Autobahn 
(extra hoch) 6,2 l/100 km, CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) E 

z. B. T-Roc R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Lackierung: Lackierung: Pure White, Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, Rückfahrkamera „Rear View“, Anhängevor-
richtung, 4 Ganzjahresreifen, „Business“-Paket inkl. Navigationssystem „Discover Media“, Assistenzpaket „IQ.DRIVE“,  Multifunktions-
Sportlenkrad, Vordersitze beheizbar, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, LED-Plus-Scheinwerfer, Klimaanlage,  App-Connect 
Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, Leichtmetallräder „Valencia“ u.v.m.

Leasingsonderzahlung: EUR 1.999,001,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
monatliche Leasingrate EUR 239,00 1,2

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Gültig solange Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderaus-
stattungen gegen Mehrpreis. Stand 05/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0

autohaus-hoff.de

CO2-Klasse
Auf Grundlage der CO2-Emissionen (kombiniert)

Jetzt privat leasen ab 239,00 €1,2

T-Roc R-Line 4 you
20 mal sofort verfügbar
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Yamanashi-Judoka in Erfurt
Maurizio Terner erkämpft sich den fünften Platz beim 26. Thüringer
Messe-Cup

Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Rene Jeske.Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Rene Jeske.Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Rene Jeske.Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Rene Jeske.Die vier Yamanashi-Judoka mit ihrem Trainer Rene Jeske.
Foto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi Porz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Beim Sich-
tungsturnier des Deutschen Judo-
Bundes der männlichen und weib-
lichen Jugend U16 in Erfurt zeig-
ten auch die Yamanashi-Judoka
gute Leistungen.
Samuel Petkov, Jerry und Jari
Reich und Maurizio Terner nah-
men am stark besetzten Turnier
teil. Samuel Petkov, Jerry und Jari
Reich traten dabei in der Ge-
wichtsklasse bis 50 Kilogramm
an. Jerry Reich erreichte mit drei
souveränen Siegen das Viertelfi-
nale. Dort musste er sich knapp
mit Yuko gegen Gleb Onishchen-
ko geschlagen geben. In der an-
schließenden Trostrunde lieferte
er erneut einen spannenden
Kampf, der erst im Golden Score
entschieden wurde - allerdigns zu
Ungunsten des Porzer Athleten.
Letztlich reichte es so zum neun-
ten Platz.
Jari Reich konnte einen seiner
beiden Kämpfe gewinnen, muss-
te sich jedoch einmal geschlagen
geben und schied somit vorzeitig
aus dem Turnier aus. Samuel Pet-
kov hatte an diesem Tag nur ei-
nen Einsatz und schied ebenfalls
vorzeitig aus.
Maurizio Terner kämpfte in Erfurt

in der Gewichtsklasse bis 60 Ki-
logramm. Nach zwei klaren Sie-
gen stand er im Viertelfinale, das
er vorzeitig gegen den späteren
Turniersieger verlor. In der Trost-
runde gewann Maurizio Terner er-

neut zwei Kämpfe, die ihn bis ins
kleine Finale führten. Dort fehlte
nach fünf intensiven Kämpfen die
letzte Kraft, um sich die Medaille
zu sichern. Der Porzer erreichte
so letztlich den fünften Platz. (red.)
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Vor 50 Jahren mit Weltbestleistung

Helmut Urbach 1975 auf der 100-Kilometer-Strecke zwischen FlorenzHelmut Urbach 1975 auf der 100-Kilometer-Strecke zwischen FlorenzHelmut Urbach 1975 auf der 100-Kilometer-Strecke zwischen FlorenzHelmut Urbach 1975 auf der 100-Kilometer-Strecke zwischen FlorenzHelmut Urbach 1975 auf der 100-Kilometer-Strecke zwischen Florenz
und Faenza. Foto: privatund Faenza. Foto: privatund Faenza. Foto: privatund Faenza. Foto: privatund Faenza. Foto: privat

Nach 6:40:03 Stunden hatte Urbach das Rennen abgeschlossen.Nach 6:40:03 Stunden hatte Urbach das Rennen abgeschlossen.Nach 6:40:03 Stunden hatte Urbach das Rennen abgeschlossen.Nach 6:40:03 Stunden hatte Urbach das Rennen abgeschlossen.Nach 6:40:03 Stunden hatte Urbach das Rennen abgeschlossen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Der 23. Mai
1975: Vor fast genau 50 Jahren
machte sich Extremläufer Helmut
Urbach aus Porz auf den Weg von
Florenz nach Faenza. Als er das Ziel
in der Provinz Ravenna in der nordita-
lienischen Region Emilia-Romagna
erreicht hat Urbach 100 Kilometer

zurückgelegt. Und das mit neu-
er Weltbestleistung. In bisher
unerreichten 6:40:03 Stunden
hat er die Strecke absolviert.
Und damit seine Bestzeit aus
dem Vorjahr von 6:42:41 Stun-
den noch einmal um gut zwei
Minuten verbessert.

Am 1. Mai 1974 ging es von Turin
nach St. Vincent.
Bei seiner zweiten Weltbestleis-
tung hieß es für Urbach mehr
als 900 Höhenmeter zu über-
winden.
Nur drei Wochen zuvor hatte
sich der Porzer zum zweiten Mal

auf die Strecke von Turin nach
St. Vincent gemacht. Heute ist
Urbach vor allem als Laufsportor-
ganisator aktiv. Am 28. Juni ver-
anstaltet er mit seinem Verein LSV
Porz Team und dem Haus des Wal-
des in Leidenhausen den 35. öffent-
lichen Sommerlauf. (red.)
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„Einmal Schulstraße, bitte“
Eltern, Kinder und Pädagogen der Urbacher Grundschule wollen die Kupfergasse zur
Schulstraße machen - nötig dazu ist ein Antrag bei der Stadt

Ein Fahrradkorso durchfährt die von Eltern, Kindern und Pädagogen gesäumte Kupfergasse. Foto: GöllnitzEin Fahrradkorso durchfährt die von Eltern, Kindern und Pädagogen gesäumte Kupfergasse. Foto: GöllnitzEin Fahrradkorso durchfährt die von Eltern, Kindern und Pädagogen gesäumte Kupfergasse. Foto: GöllnitzEin Fahrradkorso durchfährt die von Eltern, Kindern und Pädagogen gesäumte Kupfergasse. Foto: GöllnitzEin Fahrradkorso durchfährt die von Eltern, Kindern und Pädagogen gesäumte Kupfergasse. Foto: Göllnitz

Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Immer viel Verkehr gebe
es auf der Kupfergasse - besonders
zu den Hol- und Bringzeiten der
Grundschule, berichtet Lehrerin
Anne Dervis. Sogar zu zwei Unfäl-
len sei es dabei gekommen. Ein
Erwachsener und ein Kind seien
angefahren worden. All das solle
sich jetzt bessern, hofft sie. Und
ist damit nicht alleine.
Ein breites Bündnis aus Eltern,
Kindern und Pädagogen der Ur-
bacher Grundschule haben sich
zusammengefunden, um die Kup-
fergasse temporär zur Schulstra-
ße zu machen. Nach Regeln der
Stadt Köln heiße das konkret,
dass wochentags von etwa 7:30
bis 8:10 Uhr und nachmittags von
14:45 bis 15:15 Uhr die Straße für
den Verkehr gesperrt werde, er-
klärt Schulleiterin Anna Klecha.
Nötig dafür sei ein Antrag bei der
Stadt Köln, den Eltern und Schule
gemeinsam tragen. Zudem müs-
se man als Schule passende Akti-
onen durchführen. Geplant seien
eine Projektwoche, ein Schulfest
mit symbolischer Sperrung der
Straße und Aktionen, wie Work-
shops oder Trainings für die
Schüler*innen zum Thema Fahr-
rad, berichtet Schulsozialarbeite-
rin Jennifer Leidner.
Vor allem auch Eltern sorgten für
Verkehrschaos, räumt eine Mut-
ter ein. Sie parkten in zweiter
Reihe, verursachten Staus und
gefährliche Situationen. Zudem
werde die Kupfergasse oft als
Umgehung für die Ampel an der
Kreuzung der Kaiserstraße mit der
Frankfurter Straße genutzt. Auch
gegen die Einbahnstraße fahrende

Fahrzeuge habe sie bereits in der
Kupfergasse gesehen, so die Mut-
ter. Zum Auftakt der Aktionsreihe
für eine Schulstraße haben sich
mehr als 130 Schüler*innen aller
Klassen, Lehrer*innen, Eltern und
das Aktionsbündnis Kidical Mass
zu einer besonderen, polizeilich an-
gemeldeten Versammlung einge-
funden. Montagmorgens gegen
acht säumen sie dafür die Kupfer-
gasse - stimmgewaltig und ausge-
stattet mit Plakaten. Ein Fahrrad-
korso fährt zudem durch die Stra-
ße. Auch diese Aktion sei ein Zei-
chen, um die Straße zur Schulstra-
ße zu machen, so Lehrerin Anne
Dervis. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: @enqoozee)

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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10 Jahre Pfand-Sammeln am Flughafen
Über das Spendenprojekt werden Arbeitsplätze für ehemals Langzeitarbeitslose finanziert

Margit Tschöpe und Inez Wolf, (JobWerk Porz), Thilo Schmid (Vorsitzender der Geschäftsführung Flughafen Köln/Bonn), Jörg Deppmeyer und NicoleMargit Tschöpe und Inez Wolf, (JobWerk Porz), Thilo Schmid (Vorsitzender der Geschäftsführung Flughafen Köln/Bonn), Jörg Deppmeyer und NicoleMargit Tschöpe und Inez Wolf, (JobWerk Porz), Thilo Schmid (Vorsitzender der Geschäftsführung Flughafen Köln/Bonn), Jörg Deppmeyer und NicoleMargit Tschöpe und Inez Wolf, (JobWerk Porz), Thilo Schmid (Vorsitzender der Geschäftsführung Flughafen Köln/Bonn), Jörg Deppmeyer und NicoleMargit Tschöpe und Inez Wolf, (JobWerk Porz), Thilo Schmid (Vorsitzender der Geschäftsführung Flughafen Köln/Bonn), Jörg Deppmeyer und Nicole
Ebach (Der Grüne Punkt) (v.l.). Foto: Köln Bonn AirportEbach (Der Grüne Punkt) (v.l.). Foto: Köln Bonn AirportEbach (Der Grüne Punkt) (v.l.). Foto: Köln Bonn AirportEbach (Der Grüne Punkt) (v.l.). Foto: Köln Bonn AirportEbach (Der Grüne Punkt) (v.l.). Foto: Köln Bonn Airport

GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Seit zehn Jahren ist die
Aktion „Spende Dein Pfand“ ein
fester Bestandteil am Flughafen
Köln/Bonn. Rund 3 Millionen
Pfandflaschen wurden, nach Flug-
hafen-Angaben, seit Mai 2015
von Fluggästen in eigens dafür
aufgestellten Sammeltonnen in
den Terminals eingeworfen.
Durch diese Spende seien bislang
Pfanderlöse von fast 740.000 Euro
zusammengekommen. Mit dem

Geld werden Arbeitsplätze für
ehemals Langzeitarbeitslose fi-
nanziert, die im Rahmen des Pro-
jekts tätig sind. Die Initiative, für
die der Flughafen mit dem Job-
Werk Porz und dem Recyclingun-
ternehmen Der Grüne Punkt zu-
sammenarbeitet, verbindee
Umweltschutz mit sozialem En-
gagement, so der Airport.
„Wir unterstützen diese Initiati-
ve sehr gern“, so Thilo Schmid,

Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Flughafen Köln/Bonn GmbH.
Um das Projekt weiter zu stärken,
beteilige sich der Airport künftig zu-
sätzlich mit rund 10.000 Euro pro
Jahr an den Logistikkosten.
Die gespendeten Pfanderlöse er-
möglichen die Beschäftigung von
drei Pfandbeauftragten beim ge-
meinnützigen Bildungsträger Job-
Werk Porz in Finkenberg. „Hier
schafft ein nachbarschaftliches

Projekt konkrete Chancen für
Menschen, die am regulären Ar-
beitsmarkt oft wenig Perspektive
haben“, erklärt Inez Wolf, Ge-
schäftsführerin der JobWerk Porz
gGmbH. Drei Mitarbeitende sind
abwechselnd am Flughafen tätig.
Sie entleeren die Tonnen, sortie-
ren und verpacken das Leergut
und sorgen für einen reibungslo-
sen Ablauf im Terminalalltag.
wwwwwwwwwwwwwww.spendedeinpfand.de.spendedeinpfand.de.spendedeinpfand.de.spendedeinpfand.de.spendedeinpfand.de (red.)
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Saison der Eichenprozessionsspinner beginnt
SSSSStadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porz - Die Saison
der Eichenprozessionsspinner
hat begonnen. Die Stadt Köln
weist darauf hin, darauf zu ach-
ten, nicht mit den „Brennhaa-
ren“ der Larven dieser Nacht-
falterart in Berührung zu kom-
men. Ein Kontakt kann durch
das enthaltene Eiweißgift bei
Menschen zu starken Reizun-
gen und allergischen Reaktio-
nen von Haut und Atemwegen
führen.

Die in Gruppen auftretenden
Raupen des Eichenprozessions-
spinners sind im gesamten
Stadtgebiet anzutreffen und
befinden sich an vielen Exemp-
laren der heimischen Eichenar-
ten wie Trauben- und Stielei-
che. Oft komme es zu Verwechs-
lungen mit dem Befall durch die
hingegen ungefährliche Ge-
spinstmotte. Deren Larven fres-
sen Sträucher und Bäume kahl
und spinnen sie mit Netzen

gitterartig komplett ein. Zu den
sicheren Unterscheidungsmerk-
malen zählt vor allem, dass Ge-
spinstmotten nie auf Eichen
auftreten, während der Eichen-
prozessionsspinner ausschließlich
Eichen befällt.
Eine flächendeckende Bekämp-
fung sei nicht erforderlich und
auch nicht möglich, so die Stadt.
In der Regel fände eine Be-
kämpfung aber im bebauten
Bereich, in stark frequentierten

Grünanlagen und vor allem im
Bereich von öffentlichen Kinder-
spielplätzen statt. Hier lässt
das Grünflächenamt der Stadt
Köln die Raupen durch Fachfir-
men mit einem Spezialsauger
beseitigen. Trete der Eichen-
prozessionsspinner auf Privat-
grundstücken auf, so seien die
Eigentümer*innen zur Beseiti-
gung verpflichtet, wenn die All-
gemeinheit gefährdet sei, so die
Stadt. (red.)

Interaktive Ausstellung
zu Nachrichten
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - In der Stadtteilbiblio-
thek Porz findet vom 17. Juni bis
12. Juli eine interaktive Ausstel-
lung zum besseren Umgang mit
Nachrichten statt. Das „Aktions-
labor Redaktionelle Gesellschaft“
der Zeit Stiftung Bucerius zeigt
dabei, welche Nachrichtenformen
existieren, wie sie wahrgenommen

werden und wie sie entstehen. Zum
Ausprobieren laden VR-Brillen und
ein interaktives Spiel zur Stadtge-
staltung ein. Das Aktionslabor be-
sucht in seiner Zeit in Köln vier
Stadtteilbibliotheken. Die interak-
tive Ausstellung wird in NRW von
der Brost-Stiftung gefördert. Der
Eintritt ist frei. (red.)

Die Maus zu Besuch

MausbrotMausbrotMausbrotMausbrotMausbrot
in der Auslage der Bäckereiin der Auslage der Bäckereiin der Auslage der Bäckereiin der Auslage der Bäckereiin der Auslage der Bäckerei

Die Maus mit den Mitarbeitern der Filiale der Bäckerei HardtDie Maus mit den Mitarbeitern der Filiale der Bäckerei HardtDie Maus mit den Mitarbeitern der Filiale der Bäckerei HardtDie Maus mit den Mitarbeitern der Filiale der Bäckerei HardtDie Maus mit den Mitarbeitern der Filiale der Bäckerei Hardt

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Gleich drei
Termine in den Hardt-Bäckereien
wurden angeboten.

Drei Termine, bei denen die Maus
zu Besuch war. Und das nicht
einfach so, wie Geschäftsführe-
rin Carmen Heintke berichtet:
„Bei uns gibt es aktuell das
Maus-Brot, mit besonders viel
Calcium und Vollmilch, für die
ganze Familie“. Der Besuch ist
schon der dritte, und jedes mal
freuen sich klein und groß über
den Besuch in den Filialen. „Wir
möchten so ausdrücken, dass wir
fest in der Region verwurzelt
sind: Wie die Maus eben auch“,
so die Geschäftsführerin.

Anzeige



Porz am Montag | 19. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 24. Mai 2025 | Kw 21 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 11

Vorstandswahlen und Spargelessen
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Karnevalisten der
Fidele Grön-Wieße Rezag haben
ihre Jahreshauptversammlung
abgehalten. Rund 60 Mitglieder
waren der Einladung gefolgt und
lauschten dabei auch dem Jah-
resbericht des Präsidenten Wal-
ter Reinarz sowie dem Kassenbe-
richt von Schatzmeister Markus
Lüsgen. Lüsgen konnte für das
Jahr 2024 ein positives wirtschaft-
liches Ergebnis verkünden.
Für Markus Lüsgen war es auch eine
der letzten Amtshandlungen auf die-
sem Posten. Er trat nicht erneut für
das Amt des Schatzmeisters an, wird
jedoch weiterhin als Beisitzer im
Vorstand aktiv sein. Für seine her-
ausragenden Verdienste um die Kar-
nevalsgesellschaft wurde er zum Eh-
renschatzmeister der KG ernannt.
Die Wahl des neuen Vorstands ver-
lief derweil einstimmig: Walter
Reinarz wurde erneut als Präsident
gewählt, Marcel Zimmer über-
nimmt den Vorsitz, Markus Dob-
ler wurde zum Schatzmeister,
Christian Palmberg zum Ge-
schäftsführer und Frank Eisen-
berg zum Literaten gewählt. Neu
in den Vorstand berufen wurde
Michael Wandel als Beisitzer.
„Ich freue mich, dass es uns gelun-
gen ist, die Weichen für die Zukunft

Das Spargelessen des Senats. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDas Spargelessen des Senats. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDas Spargelessen des Senats. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDas Spargelessen des Senats. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDas Spargelessen des Senats. Foto: Fidele Grön-Wieße Rezag

Der neue Vorstand der KG. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDer neue Vorstand der KG. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDer neue Vorstand der KG. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDer neue Vorstand der KG. Foto: Fidele Grön-Wieße RezagDer neue Vorstand der KG. Foto: Fidele Grön-Wieße Rezag

unserer Karnevalsgesellschaft zu
stellen und ein Team aus jungen
und erfahrenen Vorstandsmitglie-
dern zu bilden“, so Reinarz
Der Senat der KG hat derweil sein
festliches Spargelessen ausgerich-
tet - und das bereits zum zehnten
Mal. Bei strahlendem Sommerwet-
ter versammelten sich die Senatoren

und ihre Gattinnen, um die Küche
von Manfred Haller zu genießen.
Senatspräsident Frank Schnell rich-
tete vor Ort einige Worte an die
versammelten Gäste und bedank-
te sich für die Einladung. Besonders
begrüßte er den Präsidenten Wal-
ter Reinarz, der ebenfalls an der
Veranstaltung teilnahm.

Senatsehrenpräsident Ulrich Keuker
konnte indes aus persönlichen Grün-
den nicht teilnehmen. Als Geste lie-
ferte Roswitha Haller die ersten bei-
den Portionen Spargel und Fleisch
per Express an Ulrich Keuker und sei-
ne Frau Marie Luise, um sicherzustel-
len, dass auch sie in den Genuss des
Kulinarischen kommen. (red.)
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Amtskette und Gäste-
buch in Ausstellung
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - In der jüngst eröffneten Ausstellung „50 Jahre
Stadtbezirk Porz - 50 Jahre Eingemeindung“ in der Galerie im
Bezirksrathaus Porz, Friedrich-Ebert-Ufer 64-70, sind ab sofort
immer dienstags von 10:30 bis 17.30 Uhr auch die Amtskette
und das Gästebuch der Bürgermeister der ehemaligen Stadt
Porz am Rhein zu sehen. Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist
bis September zu sehen. (red.)

Alte Fotos und ein
besonderer Stein

Peter Ohren übergab einen Original-Ziegelstein aus der Dom-Peter Ohren übergab einen Original-Ziegelstein aus der Dom-Peter Ohren übergab einen Original-Ziegelstein aus der Dom-Peter Ohren übergab einen Original-Ziegelstein aus der Dom-Peter Ohren übergab einen Original-Ziegelstein aus der Dom-
plombe des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an dasplombe des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an dasplombe des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an dasplombe des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an dasplombe des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an das
Archiv der Bürgervereinigung. Foto: privatArchiv der Bürgervereinigung. Foto: privatArchiv der Bürgervereinigung. Foto: privatArchiv der Bürgervereinigung. Foto: privatArchiv der Bürgervereinigung. Foto: privat

WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Das Archiv der Bürgervereinigung Ensen-Westho-
ven hat erneut seine Bestände für einen fotografischen Spa-
ziergang durch das alte Westhoven geöffnet - bereits zum
fünften Mal und mit einem Vortrag im großen Saal des
Bürgerzentrums Engelshof. Den mehr als hundert Besu-
chern zeigte Jörg Pfennig vom Archiv anhand von alten
Fotografien, welche großen Veränderungen in den letzten
100 Jahren im Bereich der Nikolausstraße oder auch Kölner
Straße stattgefunden haben. Darunter etwa ein neuer Fried-
hof, der Wohnpark Westhoven, der Westhoven Park sowie
neue gewerbliche Bauten und Einrichtungen. Auch alte Fo-
tos von längst vergessenen Straßen, Häusern und Plätzen,
wie eines der Kölner Straße mit der noch ebenerdig kreu-
zenden Straßenbahnlinie P in Höhe der Kasernen und noch
ohne Autobahnanschluss in Poll. Auch warf Pfennig einen
Blick auf namhafte Firmen wie Mannesmann, Massey Har-
ris, Citroen, Multiblitz und Stollwerck, die heute nicht mehr
existieren. Sie hätten Westhoven einst bekannt gemacht,
so Pfennig. Bei der Veranstaltung übergab zudem Bürger
Peter Ohren einen Original-Ziegelstein aus der Domplombe
des Kölner Doms zusammen mit einer Urkunde an das
Archiv der Bürgervereinigung. Aufgrund der positiven Reso-
nanz und auf vielfachen Wunsch hin, plane man noch eine
weitere Folge des Fotospaziergangs, so pfennig. Das Archiv
sei ständig auf der Suche nach alten Fotos des Doppelortes.
(red.)
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Naturkundliche Radtour
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Köln
(SDW) lädt für Samstag, 31. Mai, zu einer Radtour durch den
Stadtbezirk Porz ein. Dr. Joachim Bauer, Experte für die städti-
schen Grünanlagen, berichtet dabei über die Entstehung, Ent-
wicklung und Gestaltung der Natur. Er wird unterstützt und
ergänzt von Jürgen Hollstein, der historische und aktuelle
Entwicklungen zu Porz beiträgt.

Treffpunkt ist die KVB-Haltestelle „Kölner Straße“ in Westho-
ven um 13 Uhr. Die Tour endet gegen 18 Uhr auf Gut Leiden-
hausenund und umfasst rund 25 Kilometer. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (red.)

leicht ylvia Helgert
teuerberaterin

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Ausstellung im Wehrturm
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Das Künstlerquartett
„fluctuatio“, bestehend aus Ulri-
ka Eller-Rüter, Andreas Bausch,
Dejan Sari; und André Schweers,
hat sich anlässlich einer Ausstel-

lung zur Biennale in Venedig ge-
gründet. Nachdem es dort im Jahr
2022 in einer alten Schiffswerk-
halle im Giudecca Art District de-
bütierte, folgt nun ab Sonntag,

25. Mai, die zweite gemeinsame
Ausstellung - diesmal im Zündor-
fer Wehrturm, Hauptstraße 181.
Die Schau läuft unter dem Titel
„fluctuatio“ und bis zum 15. Juni.

Die Öffnungszeiten sind mittwochs
und samstags von 15 bis 18 Uhr
sowie sonntags von 14 bis 18 Uhr.
wwwwwwwwwwwwwww.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer-----
wehrturm.dewehrturm.dewehrturm.dewehrturm.dewehrturm.de (red.)

Eva Zerzawy neu im Team der Seniorenberatung
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Die Seniorenbera-
tung der PariSozial Köln gGmbH
wird durch Eva Zerzawy ver-
stärkt. Gemeinsam mit ihren
Kolleginnen Elisabeth Igelmund-
Schmidt und Britta Hegener-Iliev
steht sie ab sofort älteren Men-
schen im Stadtbezirk Porz mit

Rat und Tat zur Seite.
Das Angebot richtet sich an
Bürger*innen ab 60 Jahren, die
Fragen rund ums Älterwerden ha-
ben - etwa zu Pflegeleistungen,
Wohnen im Alter, Schwerbehin-
derung, Wohngeld oder Grundsi-
cherung im Alter. Auch bei der

Beantragung von Leistungen leis-
ten die Mitarbeiterinnen Unter-
stützung.
Die Beratung ist kostenfrei und
findet entweder im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6a,
oder per Hausbesuch statt. Ne-
ben einer Terminvereinbarung ist

auch eine Teilnahme an einer of-
fene Sprechstunde im Bürgerzen-
trum möglich: dienstags und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr und
ohne vorherige Anmeldung.
Die Seniorenberatung ist telefonisch
unter 02203 9354412 zu erreichen.
(red.)
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Porz und Blackpool
Aktive des TGC Rot-Weiß Porz reisten nach England und tanzten in der Aula vom Porzer
Stadtgymnasium

Kostenfreie Beratungen
zum Thema Mietrecht
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Der studentische Verein Mietrecht Law Clinic
Cologne e.V. bietet seit dem 8. Mai kostenfreie Beratungen
zum Thema Mietrecht auf dem Platz der Kulturen an. Jeden
Donnerstag von 15.30 Uhr bis 18 Uhr sind die Berater*innen
vor Ort und ansprechbar. Insbesondere hat sich der Verein zum
Ziel gesetzt, die in Finkenberg wiederholt auftretenden Mängel
wie Schimmel, defekte Aufzüge oder Heizungsprobleme aufzu-
nehmen und anschließend mit der Wohnungsaufsicht der Stadt
Köln zur Behebung dieser Mängel beizutragen. Auch bei Fragen
zur Nebenkostenabrechnungen oder Mieterhöhungen beraten
die Expert*innen. Der Kontakt zum Verein ist per E-Mail
(finkenberg@milcc.de) oder vor Ort persönlich auf dem Platz der
Kulturen zu erreichen. Das Angebot ist kostenlos und ohne Anmel-
dung wahrnehmbar. (red.)

Andrea und Uwe Arentz beim Turnier in Blackpool. Foto: TGC Rot-Weiß PorzAndrea und Uwe Arentz beim Turnier in Blackpool. Foto: TGC Rot-Weiß PorzAndrea und Uwe Arentz beim Turnier in Blackpool. Foto: TGC Rot-Weiß PorzAndrea und Uwe Arentz beim Turnier in Blackpool. Foto: TGC Rot-Weiß PorzAndrea und Uwe Arentz beim Turnier in Blackpool. Foto: TGC Rot-Weiß Porz

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Gleich zwei Tanzpaare
des TGC Rot-Weiß Porz sind in
diesem Jahr zu den „Worlds

Open“-Tanzturnieren im engli-
schen Blackpool gereist, Getanz
wurde dort auf den im Tanzsport

berühmten Bühnen im „Wintergar-
den“ oder im „Blackpool Tower“.
Andrea und Uwe Arentz waren
bereits in den letzten beiden Jah-
ren Anfang Mai nach Blackpool
gereist und waren auch dieses Mal
wieder dabei. Beim Turnier in der
„Senioren over 50 Latin“-Kate-
gorie, das im historischen Balls-
aal stattfand, belegten beide den
dritten Platz.
„In diesem Jahr waren 19 Paare
am Start. Der erste Platz ging an
die Spanier, die ehemaligen Welt-
meister der Senioren II. Der zwei-
te Platz an ein Paar aus Tschechi-
en. Und wir wurden Dritte - unser
bisher bestes Ergebnis in drei Jah-
ren Finale in Blackpool“, so das
Paar.
Das zweite Porzer Paar, Silvia und
Robert Soencksen, startete bei der
„Rumba Challenge“ der Senior
Masters, für die sich nur zwei Paa-
re gemeldet hatten. Sie tanzten
im Tower-Ballroom so mit viel
Raum. Die Siegerehrung zu die-
ser Konkurrenz folgte erst nach
dem zweiten Turnier der Porzer.
Im Turnier der Senioren Masters
über 65 gingen sechs Paare an
den Start. Hier wurden beide Vier-
te. Bei der Rumba-Challenge wur-
den beide auf eins gewertet und
mit großem Pokal und Goldme-
daille ausgezeichnet.
Derweil richtete der TGC Rot-Weiß

in der Aula im Porzer Stadtgym-
nasium ein eigenes Turnier für jun-
ge Tanzende aus. An gleich zwei
Tagen traten zunächst rund 130
junge Nachwuchstänzer*innen bei
der „Kids & Teens Trophy“ in drei
verschiedenen Wettbewerben
gegeneinander an. Der folgende
Sonntag hingegen war den Leis-
tungssportlern vorbehalten - in
insgesamt 23 Turnieren der ver-
schiedenen Altersgruppen und
Leistungsklassen in Standard und
Latein konnten die jungen Tänzer
sowohl klassisch als Paar, als auch
solo um Turniersiege kämpfen.
Siegreich waren dabei JasonJasonJasonJasonJason
Grasmück und Aylin Celikkale im
Jugend D Standard undJugend D Standard undJugend D Standard undJugend D Standard undJugend D Standard und Maiia
Cherkashyna im Solo Junioren II
D Latein. (red.)
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TGC-Tanzpaar
steigt in die A-Klasse auf

Foto: TGC Rot-Weiß Porz / Volker HeyFoto: TGC Rot-Weiß Porz / Volker HeyFoto: TGC Rot-Weiß Porz / Volker HeyFoto: TGC Rot-Weiß Porz / Volker HeyFoto: TGC Rot-Weiß Porz / Volker Hey

Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Mitte Mai fanden in
Düsseldorf mehrere Landesmeis-
terschaften im Tanzen statt - aus-
gerichtet vom TD Rot-Weiss. Auch
das TGC Rot-Weiß Porz-Paar Maik
Nilov und Julia Broll waren vor Ort.
Trotz ihrer noch recht jungen
Tanz-Partnerschaft gelang es bei-
den im Feld von 19 Paaren sich

ins Finale der Landesmeisterschaft
B Latein zu tanzen und dort den
vierten Platz zu erreichen - mit
Blick auf die Endausrechnung war
diese Platzierung sogar recht
knapp und hätte fast zur Bronze-
medaille gereicht.
Mit der Platzierung sind beide in
die A-Klasse aufgestiegen. (red.)

Frühlingfest: 1.500 Euro für
den guten Zweck - KOLL
spendet an Kinderherzhilfe

Anzeige

PePePePePersönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Bannertrsönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Bannertrsönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Bannertrsönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Bannertrsönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Bannert
(re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)(re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)(re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)(re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)(re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)

KOLL Steine feierte den Früh-
lingsanfang Anfang April 2025
mit seinen Kunden in Langen-
feld mit einem rundum gelunge-
nen Frühlingsfest. Der Geträn-
keverkauf erfolgte auch in die-
sem Jahr wieder zugunsten ei-
ner gemeinnützigen Einrich-
tung. So konnten dieses Jahr
stolze 1.500 Euro an die Lan-
genfelder Kinderherzhilfe über-
geben werden.
Die Langenfelder Kinderherzhil-
fe ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich seit über 30 Jahren
für herzkranke Kinder einsetzt
und alle Kinderherzzentren und

Kinderkliniken in NRW unter-
stützt.
Die Spende wurde persönlich
von Helge Koll, Inhaber von
KOLL Steine, an die Vereinsvor-
sitzenden Margarete Bannert
und Anke Kochems-Twardokus
übergeben.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
nicht nur den Frühling, sondern
auch die Gemeinschaft mit unse-
rem Fest feiern konnten“, so Hel-
ge Koll. „Wir danken allen Gäs-
ten, die mit ihrem Durst für den
guten Zweck gespendet haben!“
Mehr zu KOLL Steine unter
www.koll-steine.de

Wildtierstationen werden weiter gefördert

Auch Igel werden auf Gut Leidenhausen betreut. Archiv-Foto: GöllnitzAuch Igel werden auf Gut Leidenhausen betreut. Archiv-Foto: GöllnitzAuch Igel werden auf Gut Leidenhausen betreut. Archiv-Foto: GöllnitzAuch Igel werden auf Gut Leidenhausen betreut. Archiv-Foto: GöllnitzAuch Igel werden auf Gut Leidenhausen betreut. Archiv-Foto: Göllnitz

EEEEEililililil - Wer in Köln ein verwaistes
Eichhörnchen, einen Sing- oder
Greifvogel oder einen verletzten Igel
findet, der kann das Tier nach tele-
fonischer Anmeldung nach Gut Lei-
denhausen bringen und es dort in
die Hände der Wildtierauffangstat-
ion des Umweltbildungszentrums
oder der Greifvogelschutzstation
der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald Köln e.V. geben. Dort werden
die Tiere tierärztlich versorgt, ge-
pflegt und anschließend wieder in
die Natur entlassen. Beide Einrich-
tungen arbeiten seit zwei Jahren
auf Gut Leidenhausen.
Auch 2025 wird das Projekt von der
Stadt Köln gefördert: Die Wildtier-
auffangstation des Umweltbildungs-
zentrums Gut Leidenhausen und die
Greifvogelstation der Schutzge-

meinschaft Deutscher Wald e.V. er-
halten jeweils Gelder. Der Rat der
Stadt Köln hat dies Mitte Mai im
Umweltausschuss einstimmig be-
schlossen.
„Wir freuen uns sehr über die er-
neute Förderung durch die Stadt
Köln“, so Susanne Mitlacher, tier-
ärztliche Leiterin beider Stationen.
„Diese Unterstützung ist für unsere
Arbeit unverzichtbar. Gleichzeitig
sind wir weiterhin stark auf Spen-
den angewiesen, um die Versorgung
der Tiere, die benötigte Infrastruk-
tur sowie Personal- und Material-
kosten stemmen zu können.“
„Die Arbeit der Stationen ist nicht
nur fachlich anspruchsvoll, sondern
auch mit hohem personellem und
finanziellem Aufwand verbunden.
Wer die Einrichtungen mit einer

Spende unterstützen oder sich eh-
renamtlich engagieren möchte, ist
herzlich willkommen.“, findet

auch der Geschäftsführer der
Schutzgemeinschaft Köln, Dr. Joa-
chim Bauer. (red.)
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Kaufvertragsentwurf prüfen: 
Wesentliche Punkte für Verkäufer
Der Kaufvertrag ist das zentrale Dokument beim Immo-
bilienverkauf. Er regelt alle wesentlichen Aspekte des Ge-
schäfts und legt die Rechte und Pflichten beider Parteien 
fest. Bevor der Vertrag beim Notar unterzeichnet wird, soll-
ten Verkäufer ihn sorgfältig prüfen. Dabei ist es wichtig, auf 
bestimmte Punkte besonders zu achten.

Ein grundlegender Punkt ist die genaue Beschreibung der 
Immobilie, die verkauft wird. Hierbei ist es wichtig, dass die 
Angaben zu Lage, Größe und Zustand der Immobilie kor-
rekt und vollständig sind. Fehler oder Unklarheiten können 

später zu rechtlichen Auseinandersetzungen führen. Ein 
weiteres Augenmerk sollte auf den Zahlungsmodalitäten 
liegen. Der Vertrag muss klar regeln, wie der Kaufpreis zu 
zahlen ist und welche Fristen gelten. Ebenso wichtig ist die 
Regelung der Übergabe der Immobilie. Welche Verpflich-
tungen bestehen für den Verkäufer, was die Übergabe von 
Schlüsseln und anderen relevanten Dokumenten betrifft?

Die Rolle des Notars: Ablauf und Kosten 
Der Notar ist beim Immobilienverkauf unverzichtbar. Er 
beurkundet den Kaufvertrag und klärt beide Parteien über 
die rechtlichen Folgen auf. Dabei berät er neutral – auch 
wenn er nur von einer Seite beauftragt wurde. Vor der Ver-

Der Verkauf einer Immobilie wird erst mit der Unterschrift beim Notar rechtsgültig – bis zu diesem 
Punkt müssen Verkäufer sicherstellen, dass alles juristisch korrekt geregelt ist. Besonders Privatper-
sonen haben oft Bedenken, welche Vertragsklauseln notwendig sind und wie der Notartermin abläuft. 

Worauf Verkäufer rechtlich  
achten müssen

02241 77 34 9 • sieger-sieger.de

Notar & Kaufvertrag:
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Zudem sollte der Verkäufer darauf achten, dass der Vertrag 
auch Regelungen zur Zahlung des Kaufpreises enthält. 
Wenn der Käufer in Zahlungsverzug gerät oder den Preis 
nicht vollständig bezahlt, ist es wichtig, klare vertragliche 
Konsequenzen festzulegen. Ein weiteres Beispiel für eine 
wichtige Klausel ist die Regelung zur Auflassungsvormer-
kung. Diese sorgt dafür, dass der Käufer nach der Beur-
kundung des Vertrages auch im Grundbuch als zukünfti-
ger Eigentümer eingetragen wird.

Steht bei Ihnen ein Notartermin bevor und Sie möchten 
sicherstellen, dass alles rechtlich korrekt abläuft? Wir 
bieten Ihnen eine sorgfältige Prüfung Ihrer Vertrags-
unterlagen und begleiten Sie vertrauensvoll zum Notar. 
Kontaktieren Sie uns, damit Sie Ihren Immobilienverkauf 
rechtlich einwandfrei und mit gutem Gewissen abschlie-
ßen können.

tragsunterzeichnung findet ein gemeinsames Gespräch 
statt, in dem der Notar den Vertrag erklärt und Fragen be-
antwortet. Die Notarkosten richten sich nach dem Kauf-
preis und sind gesetzlich geregelt. Verkäufer sollten sich 
vorab über die Kosten informieren, um Überraschungen 
zu vermeiden.

Sicherheit beim Verkauf: Unverzichtbare Klauseln für 
Verkäufer
Ein Immobilienverkauf kann komplex sein. Es gibt ver-
schiedene rechtliche Fallstricke, die Verkäufer vermeiden 
sollten. Besonders wichtig sind bestimmte Klauseln im 
Kaufvertrag, die den Verkäufer absichern. Dazu gehört 
beispielsweise eine Regelung zur Haftung für Mängel der 
Immobilie. Hier kann eine sogenannte „Gewährleistungs-
ausschluss“-Klausel sinnvoll sein, um sich vor zukünftigen 
Ansprüchen des Käufers zu schützen.

Hinweise: 
In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige 
Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Rechtlicher Hinweis: 
Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die Sachverhalte in Ihrem 
konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären.
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Flughafen steigert
wirtschaftliches
Ergebnis
GreGreGreGreGrengelngelngelngelngel -Der Flughafen Köln/Bonn hat das Geschäftsjahr 2024
mit einem deutlich positiven wirtschaftlichen Ergebnis abge-
schlossen und nach 2022 und 2023 im dritten Jahr in Folge einen
Gewinn erzielt. So konnte ein Plus von 12,7 Millionen Euro
verzeichnet werden. Im Vergleich zum Vorjahr fiel der Gewinn
2024 noche inmal um knapp 7,5 Millionen Euro höher aus. (red.)

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Waldjugendspiele
in 40. Auflage
EiEiEiEiEilllll - Rund 300 Dritt- und Viertklässler aus Kölner Grundschulen
haben auf Gut Leidenhausen an den diesjährigen Waldjugend-
spielen teilgenommen. Dabei haben die Schüler*innen mit ihren
jeweiligen Klassen verschiedene Stationen auf einem etwa zwei
Kilometer langen Parcours absolviert. Für die Kinder gehe es
dabei vor allem um Spaß und gemeinsames Erleben der Natur, so
die Ausrichter. Ziel der Waldspiele sei es, dass Kinder gemeinsam
ihre Umwelt und die Natur mit allen Sinnen erlebten. Ausgerichtet
werden die Waldjugendspiele gemeinsam von der Stadt Köln, der
Waldschule Köln der Shcutzgemeinschaft Deutscher Wald, der
Kölner Jägerschascht und dem Verein der Freunde und Förderer
des Lindenthaler Tierparks. In diesem jahr gehen die Spiele in die
40. Auflage. Auf dem Programm stehen Quizfragen zu Wald und
Tieren und Geschicklichkeitsspiele. (red.)

Schweiß - und
Schleifarbeiten
PollPollPollPollPoll - Die KVB führt von Sonntag, 25. Mai, bis Freitag, 13. Juni,
Schweiß- und Schleifarbeiten in Poll durch. Im Bereich der
Haltestelle „Raiffeisenstraße“ der Linie 7 werden die Schie-
nen bearbeitet. Aus verkehrs- und betriebstechnischen Grün-
den könnten die Arbeiten nur in den Nachtstunden zwischen
22 Uhr und 6 Uhr erledigt werden, so die KVB. In den Nächten
von Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag werde
jedoch nicht gearbeitet. Auf den Betrieb der Stadtbahn hätten
die Arbeiten keinen Einfluss. (red.)

Offene Familienradtour
vom RTC Köln
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Sonntag, 25. Mai, lädt der Radsport-Club RTC
Köln zur „Krokodil-Familientour“ ein - ein entspannter Fahr-
radausflug für Kinder und Erwachsene. Gestartet wird zwi-
schen 10 und 12 Uhr am Schulzentrum Zündorf. Die 22 Kilome-
ter lange Rundstrecke ist ausgeschildert und führt über ruhige
Wege durch die Rhein-Auen. Eine Helmpflicht gilt für alle
Teilnehmenden. Auf der Strecke liegen Fährfahrten von Zün-
dorf nach Weiß und von Wesseling nach Lülsdorf. In Wesseling
lädt eine Verpflegungsstation zur kostenlosen Pause mit Snacks
und Getränken ein. Im Ziel wartet auf Kinder eine Urkunde,
zudem eine kleine Überraschung und ein gemütliches Beisam-
mensein mit Kulinarischem. wwwwwwwwwwwwwww.rtc-k.rtc-k.rtc-k.rtc-k.rtc-koeln.deoeln.deoeln.deoeln.deoeln.de (red.)
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In der LMG direkt am Sekretariat
Krankenhaus Porz, seine Kardiologie um Chefarzt Professor Dr. Marc Horlitz und Moderator und
Entertainer Guido Cantz wollen möglichst viele Porzer Schulen mit Defibrillatoren ausstatten

Der Defi leitet die Anwendenden per Stimmausgabe durch das Proze-Der Defi leitet die Anwendenden per Stimmausgabe durch das Proze-Der Defi leitet die Anwendenden per Stimmausgabe durch das Proze-Der Defi leitet die Anwendenden per Stimmausgabe durch das Proze-Der Defi leitet die Anwendenden per Stimmausgabe durch das Proze-
dere: so auch Moderator Guido Cantz am Vorführmodell. Foto: Göllnitzdere: so auch Moderator Guido Cantz am Vorführmodell. Foto: Göllnitzdere: so auch Moderator Guido Cantz am Vorführmodell. Foto: Göllnitzdere: so auch Moderator Guido Cantz am Vorführmodell. Foto: Göllnitzdere: so auch Moderator Guido Cantz am Vorführmodell. Foto: Göllnitz

Der Defibrillator ist unter einer speziellen, abschraubbaren Box amDer Defibrillator ist unter einer speziellen, abschraubbaren Box amDer Defibrillator ist unter einer speziellen, abschraubbaren Box amDer Defibrillator ist unter einer speziellen, abschraubbaren Box amDer Defibrillator ist unter einer speziellen, abschraubbaren Box am
Sekretariat der Schule angebracht. Foto: GöllnitzSekretariat der Schule angebracht. Foto: GöllnitzSekretariat der Schule angebracht. Foto: GöllnitzSekretariat der Schule angebracht. Foto: GöllnitzSekretariat der Schule angebracht. Foto: Göllnitz

Mit der Lise-Meitner-Gesamtschule haben Krankenhaus Porz, seine Kardiologie und Guido Cantz die fünfteMit der Lise-Meitner-Gesamtschule haben Krankenhaus Porz, seine Kardiologie und Guido Cantz die fünfteMit der Lise-Meitner-Gesamtschule haben Krankenhaus Porz, seine Kardiologie und Guido Cantz die fünfteMit der Lise-Meitner-Gesamtschule haben Krankenhaus Porz, seine Kardiologie und Guido Cantz die fünfteMit der Lise-Meitner-Gesamtschule haben Krankenhaus Porz, seine Kardiologie und Guido Cantz die fünfte
Schule im Stadtbezirk Porz mit einem Defi ausgestattet. Foto: GöllnitzSchule im Stadtbezirk Porz mit einem Defi ausgestattet. Foto: GöllnitzSchule im Stadtbezirk Porz mit einem Defi ausgestattet. Foto: GöllnitzSchule im Stadtbezirk Porz mit einem Defi ausgestattet. Foto: GöllnitzSchule im Stadtbezirk Porz mit einem Defi ausgestattet. Foto: Göllnitz

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - „Defi-Elektrode auf
die entblößte Patientenbrust kle-
ben.“ Im Ernstfall kann er Leben
Retten, der Defibrillator. Und das
mit reichlich Assistenz. Mit kla-
ren Ansagen leitet die aus dem
gerät erklingende Stimme die an-
wendende Person durch das Pro-
zedere. In diesem Fall sind es En-
tertainer und Moderator Guido
Cantz und ein Schüler der Lise-
Meitner-Gesamtschule.
Beide probieren ein Vorführmo-
dell aus. Direkt neben dem nun
fest in der Schule angebrachten
Defibrillator zur Herz-Reanimati-
on. Seinen Platz habe er direkt
am Sekretariat der Schule, er-
klärt Schulleiter Oliver Strat-
mann. Hier liefen alle Fäden im
Notfall zusammen.
An der Schule gibt es über den
gesamten Komplex verteilt erst-
helfende Erwachsene. Zudem ei-
nen speziellen Sanitäter*innen-
dienst aus Schüler*innen.
Bereitgestellt worden ist der De-
fibrillator von Guido Cantz. Er war
mit auf der Bühne beim Herztag
der Kardiologie des Krankenhau-
ses Porz am Rhein im vergange-
nen September im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt. Hier habe
man den Prototypen eines per
Drohne anfliegenden Defibrilla-
tors vorgestellt, berichtet Chef-
arzt Professor Dr. Marc Horlitz.
Krankenhaus Porz um Geschäfts-
führer Dr. Andreas Weigand, Gui-
do Cantz und Marc Horlitz haben

zu diesem Anlass vor Ort zuge-
sagt, das Projekt Porzer Schulen
mit Defibrillatoren auszustatten,
weiterzuführen. Mit der Lise-Meit-
ner-Gesamtschule ist so die drit-
te Schule versorgt. Weitere sollen
folgen, so die Beteiligten.
Nicht nur bei der Durchführung
der Reanimation, auch schon
zuvor hilft das Gerät. So seien am

Defibrillator auch eine Schere
und ein Einwegrasierer ange-
bracht, erklärt Sascha Feldt
vom Hersteller Starmedic. Kom-
me der Stromstoß per Defi zum
Einsatz, so habe im Bestfall
zuvor bereits eine Reanimati-
on stattgefunden, erklärt Chef-
arzt Horlitz. Wichtig sei, dass
weiter sauerstoffreiches Blut

zum Gehirn gelange. Dies kön-
ne per Herzdruckmassage ermöglicht
werden.
Entertainer Gudio Cantz fasst der-
weil den Wunsch aller zusammen.
Gut, dass ein Defi hier sei, sagt
er. „In der Hoffnung, dass wir ihn
nie brauchen.“
(Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: @enqoozee)
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Eiler Schützen begehen ihr Schützenfest

Erneuerung
der Ampelanlage
EEEEEililililil - Die Stadt Köln hat erneuert die Ampelanlage an der Kreuzung
Humboldtstraße/Königsberger Straße. Das Steuergerät und die
Ampelaußenanlage müssen altersbedingt ausgetauscht werden.
Eine transportable Ampelanlage regelt während der Bauzeit den
Verkehr. Die Fahrbahnen und Gehwege werden abschnittsweise
eingeengt und die Verkehrsteilnehmer*innen an den Arbeitsstel-
len vorbeigeführt. Mit der Modernisierung werden die Signale der
Ampelanlage in stromsparender LED-Technik erneuert und der
Kreuzungsbereich wird mit akustischer und taktiler Signalisie-
rung sowie taktilen Bodenelementen sehbehindertengerecht aus-
gestattet. Gleichzeitig soll die Ampelanlage an den Verkehrsrech-
ner angeschlossen und mit einer optimierten Verkehrssteuerung
ausgestattet werden. So verbessert sich der Verkehrsfluss im
Kreuzungsbereich. Die Fertigstellung sei für Montag, 21. Juli,
geplant, so die Stadt. (red.)

Tag der Artenvielfalt auf
Gut Leidenhausen
EilEilEilEilEil - Jährlich findet am 22. Mai der internationale Tag der
biologischen Vielfalt statt. Er erinnert an das 1992 verabschiedete
UN-Übereinkommen über die Erhaltung und den Schutz der biolo-
gischen Vielfalt, ihrer nachhaltigen Nutzung und der gerechten
Verteilung des Nutzens. Am Sonntag, 1. Juni, begeht auch das
Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen den Tag von 11 bis 17
Uhr. Angeboten werden Informationsmöglichkeiten und Mitmach-
Aktionen zum Thema Artenvielfalt. Heimische Tiere und Pflanzen
können hautnah beobachtet und bestimmt werden. Interessierte
können Bienenhotels basteln und sich am Bienenlehrpfad über
das Leben der Tiere informieren. Bei einer Artbestimmungs-Schnit-
zeljagd rund um den Hof können Groß und Klein ihre Kenntnisse
auf die Probe stellen und Preise gewinnen. (red.)

EilEilEilEilEil - Die Eiler Schützen begehen
vom 13. bis 16. Juni ihr Schützen-
und Volksfest auf dem Eiler Schüt-
zenplatz.
Am Freitag den 13. Juni startet
das Programm ab 18:30 Uhr mit
einer „90er-Jahre Party mit DJ Si-
mon Hard“. Karten können im
Vorverkauf für 8 Euro erworben
werden - bei den Vorverkaufsstel-
len Gaststätte Klein Eil, der Lin-
denwirtin, Gasthaus Kranz, Butz
Schlüsseldienst am Mellerhof und
jeden Mittwoch im Schützenhaus
Eil.
Am Samstag werden um 13 Uhr
Schützenfest und Kirmes eröffnet.
Mit im Programm ist dann eine
kostenlose Ballonaktion. Die
Preisverleihung des Ballon-Weit-
flugwettbewerbs für Kinder findet

beim Sommerfest der Schützen am
13. September um 15 Uhr im
Schützenhaus in Eil, Leidenhau-
sener Straße 62, statt.
Ebenfalls am Samstag ab 14:30
Uhr startet das Bambiniprinzen-
schießen auf der Laseranlage.
Um 17:30 Uhr laden die Schützen
zum Festgottesdienst in die Kir-
che St. Michael ein. Der Samstag-
abend startet mit einem „Pitter-
männchen-Gruppenevent“. Jede
10er-Gruppe, die einheitlich am
Abend gekleidet ist und zwischen
19 und 19:30 Uhr im Festzelt er-
scheint, wird mit einem gratis 10-
Liter-Fässchen Kölsch beschenkt.
Im Anschluss startet um 19:30 Uhr
das Bürgerkönig- und Bürgerkö-
niginnenschießen, an dem alle
erwachsenen Eiler*innen teilneh-

men können.
Ab 22 Uhr spielt die Band „Kem-
pes Feinest“. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 15. Juni, findet 10
Uhr ein „sibberschrom-Turnier“
mit Frühschoppen statt. Ab 14:30
Uhr folgt ein Festzug durch die
mit Fahnen geschmückten Stra-
ßen Eils. Ab etwa 16:15 Uhr star-
tet im Festzelt eine Mini-Disco
für junge Besucher*innen. Danach

folgen Schießwettbewerbe, bei
denen neuen Majestäten etwa
beim Vogelschießen auf einen
Gipsvogel ermittelt werden.
Am Schützenfestmontag wird ab
12 Uhr kostenlos Erbsensuppe
ausgeschenkt. Danach folgt ein
Bingo-Nachmittag. Zum Abschluss
des Schützenfestes werden ab
19:45 Uhr die Würdenträger beim
Krönungsball geehrt. (red.)
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Auf dem Gerüst und im LKW
Der Verein Eigenart hat Schüler*innen von vier Schulen einen Besuch beim Unternehmen
Remondis Maintenance und Services in Niehl ermöglicht - das Projekt ist Teil seiner
Berufsfindungsangebote für junge Leute

Stadtbezirk Porz / NiehlStadtbezirk Porz / NiehlStadtbezirk Porz / NiehlStadtbezirk Porz / NiehlStadtbezirk Porz / Niehl - „Unse-
ren Schülern bringt der Besuch
heute sehr viel. Sie können vor
Ort im Betrieb die einzelnen Be-
rufe kennenlernen, direkt mit den
Fachleuten ins Gespräch kom-
men.“ Kerstin Simeonidis-Isenlar,
Lehrerin an der Kopernikusschule
in Eil, freut sich über die Chance,
die ihre Schüler*innen an diesem
Tag bekommen.
Ihre Neuntklässler*innen mach-
ten im kommenden Jahr ihren Ab-
schluss und seien gerade in der Be-
rufsfindungsphase, so die Lehrerin.
Der Besuch beim Unternehmen Re-
mondis Maintenance und Services
in Niehl im Kölner Norden komme
da gerade recht.
Vor Ort können sich die möglicher-
weise angehenden Umwelttechno-
log* innen, Gerüstbauer*innen oder
auch KfZ-Mechatroniker*innen und
Maler*innen und Lackierer*innen
auf dem Betriebsgelände an mehre-
ren Stationen umschauen. Der In-
dustriedienstleister hat dazu vor Ort
eigens Mitarbeitende angestellt und
etwa auch ein Gerüst aufgebaut,
einen seiner LKW mit Spezial-
technik zum Reinigen von Flä-
chen durch Wasserdruck abge-
stellt oder auch Informationsstände
zusammengestellt.
Ermöglicht hat den Betriebsbesuch
der Verein Eigenart, der Berufsfin-
dungskurse an Schulen in Köln,
speziell auch im Stadtbezirk Porz,
anbietet. Eigenart-Geschäftsführer

Mitarbeitende, darunter Referentin Pauline Weihrauch (l.), gaben vor Ort Einblicke und erklärten dieMitarbeitende, darunter Referentin Pauline Weihrauch (l.), gaben vor Ort Einblicke und erklärten dieMitarbeitende, darunter Referentin Pauline Weihrauch (l.), gaben vor Ort Einblicke und erklärten dieMitarbeitende, darunter Referentin Pauline Weihrauch (l.), gaben vor Ort Einblicke und erklärten dieMitarbeitende, darunter Referentin Pauline Weihrauch (l.), gaben vor Ort Einblicke und erklärten die
Berufsbilder. Foto: GöllnitzBerufsbilder. Foto: GöllnitzBerufsbilder. Foto: GöllnitzBerufsbilder. Foto: GöllnitzBerufsbilder. Foto: Göllnitz

Für am Gerüstbau Interessierte stand ein Übungsgerüst parat.Für am Gerüstbau Interessierte stand ein Übungsgerüst parat.Für am Gerüstbau Interessierte stand ein Übungsgerüst parat.Für am Gerüstbau Interessierte stand ein Übungsgerüst parat.Für am Gerüstbau Interessierte stand ein Übungsgerüst parat.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Mehr als 100 Schüler*innen besuchten Remondis in Niehl.Mehr als 100 Schüler*innen besuchten Remondis in Niehl.Mehr als 100 Schüler*innen besuchten Remondis in Niehl.Mehr als 100 Schüler*innen besuchten Remondis in Niehl.Mehr als 100 Schüler*innen besuchten Remondis in Niehl.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Stephan Schwarzer erklärt, dass
die Betriebsbesuche aus der
einmal im Jahr ausgerichteten
Berufsbörse, namens Berufsfo-
rum, des Vereins hervorgegangen
sei. Dort sei auch der Kontakt zu
Remondis entstanden.
Ähnliche Besuche für Schüler*
innen biete man etwa beim Han-
delsunternehmen Globus, beim
Logistiker Emons oder auch bei

Igus und Microsoft an, so Schwar-
zer. Remondis habe neben dem
Betriebsbesuch zudem auch jüngst
2.500 Euro für die Berufsfindungs-
kurse Eigenarts beigesteuert,
berichtet Schwarzer.
Pauline Weihrauch, Referentin im
Bereich Berufsausbildung bei Re-
mondis in Niehl, freut sich, dass
mehr als 100 Schüler*innen den
Tag über vor Ort waren.

„Vielleicht haben sie dabei auch
etwas über ihre Zukunft gelernt“,
so Weihrauch. Eigenart hat den Be-
such für Schüler*innen der Koper-
nikusschule, der Johann-Amos-Co-
menius-Schule in Zündorf, der Adol-
ph-Kolping-Hauptschule in Kalk und
der Katholischen Hauptschule am
Rhein in der Kölner Innenstadt er-
möglicht. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: @enqoozee)
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Biomasse für die Verkehrswende
Nicht nur E-Autos können Kohlendioxid-Emissionen senken

Aktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sichAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sichAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sichAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sichAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sich
daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/
www.biokraftstoffverband.dewww.biokraftstoffverband.dewww.biokraftstoffverband.dewww.biokraftstoffverband.dewww.biokraftstoffverband.de

Der Absatz von elektrisch betrie-
benen Autos in Deutschland nimmt
zu - nach den Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes aber deutlich
langsamer als erforderlich. Das
Ziel, 15 Millionen E-Autos bis 2030
auf deutsche Straßen zu bringen,
rückt damit in weite Ferne. Ein
Pkw wird im Durchschnitt 10 bis
18 Jahre gefahren, daher werden
Verbrenner unser Straßenbild
noch lange Zeit bestimmen. Grund
genug also, umweltfreundliche
Kraftstoffalternativen im Blick zu
behalten. Biokraftstoffe aus hei-
mischen Rohstoffen können hier
einen wachsenden Beitrag zum
Klimaschutz leisten.

Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-
ten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klima
An der Tankstelle können alle, die
einen modernen Benziner fahren,
seit langem E10 mit einem Bio-
ethanol-Anteil von 10 Prozent tan-
ken. Diesel-Fahrer nutzen B7 mit
7 Prozent klimafreundlichem Bio-
diesel. Seit kurzem gibt es auch
B10 für zugelassene Dieselfahr-
zeuge. Dieser Kraftstoff besteht
zu 10 Prozent aus biomasseba-
siertem Biodiesel. B100, also rei-
ner Biodiesel, wird ebenfalls
bereits eingesetzt, und zwar in
dafür freigegebenen Nutzfahrzeu-
gen wie Lkw, Bussen und Fahrzeu-
gen für Bau und Landwirtschaft.

Unter www.biokraftstoffverband.de
gibt es zu dem Thema viele weitere
Hintergrundinfos.
KKKKKombination von ombination von ombination von ombination von ombination von TTTTTank und ank und ank und ank und ank und TTTTTellerellerellerellereller
sowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit von
ImportenImportenImportenImportenImporten
Gegenüber Benzin und Diesel aus
fossilen Rohstoffen entlasten Bio-
kraftstoffe das Klima durch im
Schnitt 87 Prozent geringere CO2-
Emissionen. Wichtigste Quelle für
Biodiesel ist Raps - im Jahr 2024
fuhr Deutschland laut EU-Kommis-
sion die größte Rapsernte aller
europäischen Länder ein. Die
weithin sichtbar gelb blühenden
Rapsfelder liefern nicht nur Öl für
die Kraftstoffherstellung, sondern

leisten auch einen Beitrag zur
Nahrungsmittelversorgung. Denn
der größere Teil der Ernte wird
nach der Pressung als hochwerti-
ges Eiweißfuttermittel für Nutz-
tiere eingesetzt. Tank und Teller
gehen hier also Hand in Hand.
Darüber hinaus entsteht als wei-
teres Koppelprodukt Glycerin, das
in Pharmazeutika, Lebensmitteln,
der Kosmetik und vielen anderen
Bereichen benötigt wird. Die Nut-
zung von Biokraftstoffen hat also
mehrere positive Effekte.
Mittlerweile werden immer häufi-
ger auch Abfälle und Reststoffe als
Rohstoffe genutzt, um die Biokraft-
stoffherstellung auszubauen. (DJD)
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Mietrechts-Law-Clinic

Essbare Stadt
Fortschreibung für weitere 5 Jahre

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mieterhöhung, Nebenkostenab-
rechnung, Mietmängel - Mieter ha-
ben oft Sorgen genug. Doch es geht
noch schlimmer: Viele Immobilien
erfüllen nicht einmal grundlegende
Wohnstandards. Wegen undichter
Fenster, Schimmel, monatelang
stillstehender Fahrstühle, defekter
Heizungen oder ständig verstopfter
Leitungen werden Mindestanforde-

rungen an Wohnraum nicht erfüllt.
Auch Überbelegung ist ein Problem
- oft bei trotzdem hohen Mieten,
etwa wegen verkehrsgünstiger
Lage. Die Wohnungsaufsicht der
Stadt Köln muss tätig werden, wenn
Wohnen durch erhebliche Mängel
beeinträchtigt ist. Voraussetzung:
Sie muss über Missstände infor-
miert sein. Nur dann kann sie mit

Zwangsmitteln gegen Vermieter
vorgehen, Mieter entlasten und
unnötig hohe Kosten der Unterkunft
vermeiden. Seit Mai 2025 hilft die
Mietrechts Law Clinic Cologne don-
nerstags auf dem Platz der Kultu-
ren in Finkenberg. Das Projekt von
Studierenden verschiedener Fach-
richtungen der Uni Köln bietet ge-
schulte, ehrenamtliche Unterstüt-

zung und trägt Fälle gezielt an die
Wohnungsaufsicht heran. Bezirks-
vertreterin und Fraktionsvorsitzen-
de Jutta Komorowski, Initiatorin des
Projekts, dankt allen Beteiligten -
besonders den engagierten Stu-
dierenden und der Sozialraumko-
ordination Finkenberg - und
wünscht viel Erfolg im Einsatz ge-
gen Mietprobleme.

Pascal Pütz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Aktionsplan „Essbare Stadt
Köln“ soll bis 2030 fortgeschrie-
ben werden. Sobald alle Bezirks-
vertretungen beteiligt wurden, wird
der Umweltausschuss die Verwal-
tung mit der Realisierung betrau-
en. Nach bisheriger erfolgreicher
Umsetzung in Zusammenarbeit mit
dem Ernährungsrat gibt es neue
Ziele für die nächsten 5 Jahre.
Über Gemüseanbau in öffentlichen
Grünanlagen hinaus beinhaltet

dies z.B. Gärtnern in Gemein-
schaftsgärten, Bildungseinrich-
tungen oder Betrieben. „Essbare
Stadt“ leistet einiges zur Stär-
kung des Ernährungsbewusst-
seins, für sozialen Zusammenhalt
und vermittelt Fähigkeiten zum
Klimaschutz, zur Gesundheitsför-
derung und fördert die biologi-
sche Vielfalt.
An Veedelsplätzen sollen Regen-
wassersammler zur Nutzung für

Gießwasser geschaffen und auf
sonnenexponierten Essbaren Plät-
zen schattenspendende Gehölze
oder Pergolen aufgebaut werden.
Weitere Inhalte: Artenreiche Wie-
sen sollen nachhaltig naturnah
gepflegt werden. Bildungseinrich-
tungen erhalten Anschubfinanzie-
rungen für ihre Gartenprojekte.
Gemeinschaftsgärten sind nun in
Köln etabliert wie z.B. der Demo-
garten in Finkenberg, die nun wei-

ter wirken können. Städtische
Agrarflächen werden gesichert -
fruchtbare Böden mit mehr als 50
Bodenpunkten nicht überbaut. Die
bisher nicht ausreichend ge-
schützten ca. 1.800 Kleingärten
werden dauerhaft geschützt - z.B.
durch Übernahme aus Eigentum
Dritter.
All dies wird dann hoffentlich auch
im knappen Haushalt der Stadt
umgesetzt.

Markus Politz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Mai 2025Samstag, 31. Mai 2025Samstag, 31. Mai 2025Samstag, 31. Mai 2025Samstag, 31. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.05.2025 um 10 Uhr27.05.2025 um 10 Uhr27.05.2025 um 10 Uhr27.05.2025 um 10 Uhr27.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Zahnmedizin mit Herz -Zahnmedizin mit Herz -Zahnmedizin mit Herz -Zahnmedizin mit Herz -Zahnmedizin mit Herz -
Ihre Zahnarztpraxis BakovicIhre Zahnarztpraxis BakovicIhre Zahnarztpraxis BakovicIhre Zahnarztpraxis BakovicIhre Zahnarztpraxis Bakovic

In der Zahnarztpraxis Bakovic erwar-
ten Sie individuelle Behandlungen für
gesunde Zähne und ein strahlendes
Lächeln. Vertrauen Sie unserem erfah-
renen Team und vereinbaren Sie noch
heute Ihren Termin! Unser Motto lautet:
neue Zähne für 0 €.
Tel.: 02203/31298

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
9:30 Uhr - Johanneskirche Got-
tesdienst
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst
Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet

mit Abendmahl
Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,
Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt
11 Uhr - Königsforst regionaler
Open Air Gottesdienst
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde
(Baptisten)

„Die Kleine Kirche“, Friedrichstra-
ße 9, finden sonntags um 10 Uhsonntags um 10 Uhsonntags um 10 Uhsonntags um 10 Uhsonntags um 10 Uhrrrrr
statt.

Die Neuapostolische Kirche
Köln-Porz, Humboldtstraße 75,
richtet ihre Gottesdienste

sonntags um sonntags um sonntags um sonntags um sonntags um 10 Uhr und10 Uhr und10 Uhr und10 Uhr und10 Uhr und
mittwochs um 19:30 Uhrmittwochs um 19:30 Uhrmittwochs um 19:30 Uhrmittwochs um 19:30 Uhrmittwochs um 19:30 Uhr
aus.
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„Kölsche Ovend“ und
Gregor Meyle im Eltzhof

Klavierkonzert
mit Constantin
Gold
WWWWWaaaaahnhnhnhnhn - Am Mittwoch, 4. Juni, findet
von 16 bis 17 Uhr ein Klavierkon-
zert mit Constantin Gold unter frei-
em Himmel auf der Wiese hinter
der Köln Kitas gGmbH, Zum Alten
Paulshof 13, hin zur Burgallee statt.
Der Eintritt ist frei. Constantin Gold
spielt moderne und klassische Kla-
vierklänge zum Mitsingen. (red.)

Tafel informiert tagessaktuell über Aktivitäten
Sozialraumkoordination und Büro Porz-Mitte starten eine Aktionsreihe für den Fußweg nahe
des neuen Glashütte-Parks
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Ziel sei es, eine „Com-
munity der Kümmerer“ zu schaf-
fen, die neben dem neu benann-
ten Porzer Pfad zukünftig auch den
neuen Glashütte-Park mit Leben
fülle, wenn dieser im Sommer
2026 fertiggestellt sei, so Lara
Waldron, Sozialraumkoordinatorin
für Porz-Mitte/Urbach. Los geht es
bereits jetzt. Mit einem Projekt,
das den Fußweg zwischen Park-

platz an der Philipp-Reis-Straße
und entlang des Jugend- und Be-
gegnungszentrums Glashütte be-
spielen soll. Dieser trägt nun den
Namen „Porzer Pfad“.
Das Projekt wurde ferderführend von
Sozialraumkoordination und dem
Büro Porz-Mitte ins Leben gerufen.
„Bei einer Auftakt-Veranstaltung
im März kamen 18 Personen zu-
sammen, die den Pfad über das

Jahr hinweg mit Aktivitäten ver-
schönern und bespielen wollen“,
so Waldron. Mit dabei sind die Lei-
tungen der umliegenden sozialen
Einrichtungen, Vertreter*innen
vom Porzer Bürgerverein und auch
Jugendliche aus dem Stadtteil.
„Wer von der Hochhaussiedlung
an der Glashüttenstraße in die
Porzer City will, der muss über
den kleinen Weg laufen. Müll,
Gestrüpp und dunkle Ecken ma-
chen die Strecke bislang wenig
einladend“, so Waldron weiter.
Das solle sich ändern: Etwa mit ei-
nem Angebot von Kultur Horizont
e.V., die seit dem 22. Mai jeden
Donnerstagnachmittag an zehn auf-
einanderfolgenden Terminen eine
Fitness-Challenge anbieten.
Ab dem 6. Juni soll es zudem über
die Sommer- und Herbstmonate
jeden zweiten Freitagnachmittag
einen Outdoor Street-Dance-
Workshop geben. Die Bürgerstif-
tung Porz plant eine Blumenwie-
se zu initiieren. Die nahe Kita Glas-
hüttenstraße möchte ein Insek-
tenhotel aufstellen.

Und auch die Sozialraumkoordi-
nation steigt mit ein: Sie bietet
ab sofort jeden Dienstagnachmit-
tag von 16 bis 17 Uhr mit „Talk
am Zaun“ ein offenes Ohr für
Passant*innen an, um nieder-
schwellig Hilfsangebote zu ver-
mitteln oder auch, um auf neue
Entwicklungen und Freizeitange-
bote in Porz-Mitte aufmerksam
zu machen.
Gefördert wird das Projekt durch
bezirksorientierte Mittel der
Stadt Köln, so dass den Aktions-
teams zur Umsetzung ihrer Ideen
ein Budget von 4500 Euro zur Ver-
fügung steht. Intererssierte kön-
nen mit einsteigen: Bei Fragen zu
rechtlichen Rahmenbedingungen
und Genehmigungen steht Isabel
Voth vom Büro Porz-Mitte zur Ver-
fügung. Lara Waldron, die Projekt-
koordinatorin fungiert, hat bereits
Tafeln am Eingang und Ausgang
des Pfads angebracht. Auf diesen
können sich alle, die den Weg pas-
sieren, tagessaktuell über anste-
henden Aktivitäten informieren.
(red./Lars Göllnitz)

WWWWWahnahnahnahnahn - Am Samstag, 7. Juni, fin-
det ab 16:30 Uhr die Veranstal-
tung „Üvverm Horizont - Ne köl-
sche Ovend im Eltzhof“ statt. Mit
dabei sind die bands Höhner, Räu-

ber, Klüngelköpp, Aluis und Fias-
ko. Martin Schopps führt durch
das Programm. Am 21. Juni gas-
tiert ab 20 Uhr dann Gregor Mey-
le mit Band und seinem Sommer-
konzert im Eltzhof. wwwwwwwwwwwwwww.k.k.k.k.koelneroelneroelneroelneroelner-----
kartenladen.dekartenladen.dekartenladen.dekartenladen.dekartenladen.de (red.)
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Katholische
Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef
Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr- Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April,
GründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstag
18 Uhr - Christus König (Kiki Porz)
Familienmesse
19 Uhr - St. Mariae Geburt Hl.
Messe vom letzten Abendmahl
19 Uhr - St. Clemens (zeitgleich
online) Wortgottesdienst
19 Uhr - St. Fronleichnam Hl. Messe
vom Letzten Abendmahl
19 Uhr - St. Bartholomäus Hl.
Messe vom Letzten Abendmahl
20.15 Uhr - St. Fronleichnam Ölberg-
gang nach St. Laurentius dort WGD
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, Karfreitag Karfreitag Karfreitag Karfreitag Karfreitag
11 Uhr - St. Michael Kinder- und
Familienkreuzweg
11 Uhr - Christus König (Kiki Porz)
Kinder- und Familienkreuzweg
11 Uhr - St. Mariae Geburt Kinder
-und Familienkreuzweg
11:45 Uhr - St. Laurentius Kinder-
und Familienkreuzweg
15 Uhr - St. Michael Feier
vom Leiden und Sterben Christi
15 Uhr - St. Margaretha Feier
vom Leiden und Sterben Christi
15 Uhr - St. Aegidius Feier
vom Leiden und Sterben Christi
15 Uhr - St. Josef Feier
vom Leiden und Sterben Christi
15 Uhr - St. Clemens Feier
vom Leiden und Sterben Christi
18 Uhr - St. Laurentius
Kreuzweggedanken
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai

Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstraße 215, 51103 Köln, 0221/96435818

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
St.St.St.St.St.     Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schönhauserstraße 62, 50968 Köln, 0221/98547517

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203/955950

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203/24880

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203/52213

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
easyApothekeeasyApothekeeasyApothekeeasyApothekeeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/9434121 oder 02203/9434121 oder 02203/9434121 oder 02203/9434121 oder 02203/9434121 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de

Hitzetelefon ist freigeschaltet
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Sommer
werden heißer und auch in Köln
treten häufiger Hitzetage auf.
Besonders wenn die nächtliche Ab-
kühlung fehlt, kann Hitze zur Ge-
sundheitsgefahr werden. Vor allem
Senior*innen, Menschen mit Vorer-
krankungen, Bewohner*innen von
Pflege- und Behinderteneinrichtun-
gen, Wohnungslose, kleine Kinder
und Schwangere leiden unter ho-
hen Temperaturen.
Die Stadt Köln bietet in diesem
Jahr wieder ein kostenloses Hit-
zetelefon an - ein Angebot, das in

den vergangenen Jahren auf große
Resonanz stieß. Außerdem besteht
die Möglichkeit, sich ab sofort in
ein Hitzeregister eintragen zu las-
sen, um über Hitzewarnungen des
Deutschen Wetterdienstes (DWD)
informiert zu werden. Zudem kön-
nen Interessierte die Broschüre
„Der Hitzeknigge“ bestellen.
Ab sofort können sich Kölner*
innen unter 0221 22134347 beim
Bürgertelefon (montags bis frei-
tags, 7 bis 18 Uhr) anmelden. Al-
ternativ können sich Interessier-
te auch online registrieren. (red.)
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium

für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 

mit unseren Angeboten)

ation


